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EinladungEinladung

zum digitalen 64. ordentlichen Landesschützentagzum digitalen 64. ordentlichen Landesschützentag

des Württembergischen Schützenverbandes 1850 e.V.

Samstag, 24. Juli 2021 / 13.00 Uhr

Liebe Mitglieder unserer Vereine, 

sehr geehrte Damen und Herren,

nachdem bereits der Landesschützentag 2020 abgesagt werden musste, kann auch der diesjährige Landesschützentag wegen 

der anhaltenden Corona-Pandemiesituation nicht wie vorgesehen als Präsenzveranstaltung durchgeführt werden.

Das Landesschützenmeisteramt hat daher in Abstimmung mit dem Landesausschuss beschlossen, die diesjährige Mitglieder-

versammlung als Online-Veranstaltung durchzuführen. Alle Abstimmungen werden in einem schriftlichen Verfahren                         

(= Umlaufverfahren) durchgeführt. Grundlage für diese Verfahrensweise ist § 5 Abs. 2 des „Gesetzes über Maßnahmen im 

Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der 

COVID-19-Pandemie vom 27. März 2020 (COVID-19-Gesetz). 

Den Stimmberechtigten gehen rechtzeitig vor der Veranstaltung entsprechende Wahlunterlagen zu. Bitte beachten Sie, dass 

die vorgegebene Antragsfrist wegen dieses Verfahrens auf den 04.06.2021 (24.00 Uhr) vorverlegt werden muss. 

Für die Wirksamkeit der Beschlüsse im Umlaufverfahren ist nach § 5 Abs. 3 COVID-19-Gesetz erforderlich, dass 

sich mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder beteiligen. 

Aus dem WSV

4
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Nachfolgender Ablauf ist vorgesehen:

Beginn der Veranstaltung um 13.00 Uhr.

   • Begrüßung

   • Totenehrung

   • Bekanntgabe der zu ehrenden Mitglieder

Pause (10 Minuten)

   1. Hinweise zum Ablauf der digitalen Mitgliederversammlung 

   2. Vorstellung des Wahl- und Abstimmungsausschusses

   3. Berichte der Mitglieder des Landesschützenmeisteramtes für 2019 und 2020

   4. Bericht des Landesschatzmeisters (Jahresrechnung 2019)

   5. Bericht des Landesschatzmeisters (Jahresrechnung 2020)

   6. Bericht der Rechnungsprüfer für das Jahr 2019

   7. Bericht der Rechnungsprüfer für das Jahr 2020

Pause (10 Minuten)

   8. Aussprache zu den Berichten (Chat-Funktion)

   9. Bekanntgabe der Delegierten– und Stimmenzahlen

  10. Festsetzung des Jahresbeitrags 2021 (Umlaufverfahren)

  11. Festsetzung des Jahresbeitrags 2022 (Umlaufverfahren)

  12. Entlastung des Landesschützenmeisteramtes für 2019 (Umlaufverfahren)

  13. Entlastung des Landesschützenmeisteramtes für 2020 (Umlaufverfahren)

  14. Änderung der Satzung (Umlaufverfahren)

  15. Wahlen der Gruppe 1 (Umlaufverfahren)

    -    Landesoberschützenmeister

    -    2. Landesschützenmeister

    -    Landesschatzmeister

  16. Wahl von zwei Kassenprüfer und einem Stellvertretenden Kassenprüfer (Umlaufverfahren)

  17. Anträge (Umlaufverfahren)

  18. Termine- Bekanntmachungen

Anträge zum Landesschützentag müssen der Landesgeschäftsstelle bis spätestens 04. Juni 2021 (24.00 Uhr) vorliegen. 

Antragsberechtigt sind nur Mitgliedsvereinigungen. Später eingehende Anträge können nicht mehr berücksichtigt werden.

Alle Mitgliedsvereinigungen und Ehrenmitglieder unseres Verbandes sind herzlich zur Teilnahme an diesem               

digitalen Landesschützentag eingeladen. 

Württembergischer Schützenverband 1850 e.V. 

Hannelore Lange
Landesoberschützenmeisterin

•

Aus dem WSVAus dem WSV
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TOP 15 „Wahlen der Gruppe 1“ der Tagesordnung zum 64. Digitalen Landesschützentag am 24. Juli 2021

Vorstellung der Kandidaten

Landesoberschützenmeister

1. Reinhard Mangold
Vorgeschlagen vom Landesschützenmeisteramt des Württembergischen Schützenverbandes 1850 e.V.

Liebe Schützenkameradinnen, liebe Schützenkameraden,

am 24. Juli entscheidet Ihr beim Landesschützentag, wer der neue Landesoberschützen-

meister des Württembergischen Schützenverbandes werden soll. Ich stelle mich dieser                                   

Herausforderung und bewerbe mich um dieses verantwortungsvolle Amt. Dafür bitte 

ich Euch um Euer Vertrauen. Die Mitglieder des Landesschützenmeisteramts befürworten 

meine Kandidatur für das Amt des Landesoberschützenmeisters und haben sich bereit er-

klärt, mich dabei zu unterstützen. Dieses Vertrauen ehrt mich sehr.

Mein Name ist Reinhard Mangold. Ich bin 61 Jahre alt, geboren und aufgewachsen in     

Waldstetten in der Nähe von Schwäbisch Gmünd. Dort lebe ich zusammen mit meiner 

Frau.                    

Wir haben drei erwachsene Kinder. Von Beruf bin ich chemisch-technischer Assistent und 

arbeite in der technischen Qualitätssicherung in einem mittelständischen Betrieb. 

Seit 2013 bin ich Kreisoberschützenmeister des Schützenkreises Schwäbisch Gmünd 

und seit 2018 Landesschatzmeister im Württembergischen Schützenverband. 

Gerne hätte ich mich Euch Allen im Rahmen einer Präsenzveranstaltung vorgestellt und die Gelegenheit genutzt, mit Euch ins 

Gespräch zu kommen. Die aktuelle Corona-Pandemie macht das leider nicht möglich. Durch meine Arbeit als Landesschatzmeister 

bin ich vielen von Euch schon bekannt. Für alle anderen, die mich noch nicht kennen, möchte ich mich in dieser Form vorstellen.

Wofür stehe ich, wo liegen meine Schwerpunkte? Gerne möchte ich Euch exemplarisch einige nennen:

• Stärkung unserer drei tragenden Säulen „Breitensport“, „Leistungssport“ und „Tradition“

• Unterstützung unserer Mitgliedsvereine im Bereich der Mitgliederwerbung und Vereinsorganisation

• Förderung des ehrenamtlichen Engagements innerhalb unseres Verbands und Optimierung der dafür notwendigen   

 Strukturen und Voraussetzungen

• Verbesserung und Optimierung der Kommunikation innerhalb des Verbandes, über alle Ebenen hinweg

• Damit einhergehend eine Verbesserung der Digitalisierung, insbesondere auch in der Aus-, Fort- und Weiterbildung

• Stärkung und Förderung des Jugend- und Nachwuchsbereichs

• Transparente und vertrauensvolle Zusammenarbeit innerhalb des Landesverbands

• Keine weiteren Verschärfungen des Waffenrechts durch einen Ausbau der Kommunikation zum Innenministerium 

 Baden-Württemberg 

Dies sind viele Bereiche, die ich gerne mit Euch zusammen in den nächsten vier Jahren anpacken möchte. 

Aus dem WSV Aus dem WSV
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Aus dem WSV

Wenn man eine Zukunft für alle gestalten will, dann muss man auch möglichst viele Menschen mit in die Entschei-

dungsprozesse einbeziehen. Dafür braucht man 

• die Einbindung der Mitglieder und der Ehrenamtlichen

• die Bereitschaft für offene Gespräche und kreative Ideen

• den Willen, die eigene Meinung zu überdenken

• Wertschätzung und Empathie

• den Mut, neue Wege einzuschlagen 

• Transparenz

• nachvollziehbare Entscheidungen

Es geht darum, finanzierbare, überzeugende und tragfähige Lösungen zu entwickeln. Zweifellos liegen in den kommen-

den Jahren große Aufgaben vor uns und es wird nicht immer einfach sein, die richtigen Lösungen zu finden. Ich bin mir aber 

sicher, dass wir es gemeinsam schaffen werden, den Württembergischen Schützenverband auf die zukünftigen Herausfor-

derungen vorzubereiten! 

Unser Landesverband hat großes Potenzial – in Form von Tatkraft und Ideenreichtum seiner Mitglieder und Funktionäre. 

Lasst uns dies nutzen, mit einer noch größeren Offenheit und einem 

 noch intensiveren Miteinander.  

Wir müssen noch enger zusammenrücken, um unseren gemeinsamen Verband,  

den größten Sportschützenverband in Baden-Württemberg,  

weiter zu entwickeln.

Der Württembergische Schützenverband hat in den letzten Jahren eine gute Entwicklung erlebt. Viele Dinge haben wir ge-

meinsam geschafft und geschaffen, aber es gibt auch noch eine Menge Handlungs- und Verbesserungsbedarf. Wir dürfen 

uns nicht auf dem Erreichten ausruhen.

Ich bin bereit, diese Aufgaben anzupacken und freue mich darauf, gemeinsam mit Euch unseren Verband für die Zukunft 

fit zu machen. Engagiert, offen, füreinander, miteinander. Mit Entschlossenheit, Tatkraft, Zuversicht, Verbindlichkeit 

und Verlässlichkeit.

Nur gemeinsam können wir alle für unseren Sport und unseren Verband etwas bewegen.

Ich verspreche Euch, dass ich mich mit ganzem Herzen und meiner ganzen Kraft zum Wohle unseres Württembergi-

schen Schützenverbands einsetzen werde.

Dafür bitte ich um Eure Unterstützung. Dafür bitte ich um euer Vertrauen. 

Dafür bitte ich um Eure Stimme bei der Wahl zum Landesoberschützenmeister beim Landesschützentag 2021.

Herzlichst,

Euer

Reinhard Mangold

Landesschatzmeister

4
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2. Leonhard Schunk
Vorgeschlagen vom komm. Bezirksoberschützenmeister Neckar Wolfram E. Mewes sowie vom Bezirksausschuss des Bezirks                    

Oberschwaben

Lebenslauf von Leonhard Schunk

- geboren im Februar 1958 in Dettingen/lllertissen 

- seit 1980 glücklich verheiratet mit Marianne, geborene Hirt 

- drei erwachsene und erfolgreiche Kinder und vier tolle Enkel 

- praktizierender Christ (Katholik) 

- mit 16 Jahren Ausbildung zum Finanzbeamten

- mit 40 Jahren Studium an der Finanzfachhochschule in Herrsching

- Abschluss als Finanzverwaltungswirt (FH)

- anschließend Dienst als Betriebsprüfer bis zur voraussichtlichen Pensionierung 2022

Aus dem WSV Aus dem WSV
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4

2. Landesschützenmeister 

Klaus Koch
Vorgeschlagen vom Landesschützenmeisteramt des Württembergischen Schützenverbandes 1850 e.V.

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenkameraden,

beim diesjährigen Landesschützentag bewerbe ich mich um eine dritte Amtsperiode als           

2. Landesschützenmeister des Württembergischen Schützenverbandes. 

Zahlreichen Mitgliedern des Verbandes bin ich durch meine seitherige Tätigkeit in dieser 

Funktion bereits bekannt. 

Für alle die mich noch nicht kennen hier kurz mein persönlicher Steckbrief.

Mein Name ist Klaus Koch. Ich bin 63 Jahre alt und bereits seit meinem 14. Lebensjahr 

Mitglied und aktiver Sportschütze im Schützenverein meines Heimatortes Leingarten. 

Ich bin verheiratet und Vater zweier erwachsener Kinder. 

Beruflich war ich bis März dieses Jahres als Betriebsleiter und Prokurist bei einem mittel-

ständischen Nutzfahrzeugaufbauhersteller in meinem Heimatort tätig und genieße seit April 2021 nun mehr Freizeit als Altersrentner.

Neben meinen schießsportlichen Aktivitäten als Pistolenschütze engagiere ich mich seit meinem 18. Lebensjahr mit großer Begeis-

terung als Funktionär für das Schützenwesen. 

Zuerst als Beisitzer, Sportleiter und 1. Schützenmeister in meinem Heimatverein, von 1989 bis 2004 dann 15 Jahre als Oberschüt-

zenmeister. 

Parallel dazu war ich ab 1999 zehn Jahre 1. Kreisschützenmeister. Seit 2009 bis heute übe ich die Funktion des Kreisoberschützen-

meisters im Schützenkreis Heilbronn, dem viertgrößten Schützenkreis im Verband, aus. Und wie oben schon erwähnt seit 2013 

auch die Funktion des 2. Landesschützenmeisters.

Ich hatte schon immer Freude daran, zusammen mit anderen Menschen als Team, ideenreiche Konzepte in die Tat umzusetzen 

und Verantwortung zu übernehmen. Dadurch, dass mich das Ehrenamt schon Jahrzehnte  begleitet, weiß ich, dass es viel Arbeit 

und Zeit beansprucht. 

Ich fühle mich noch jung und frisch genug, mich mit ganzer Kraft den Herausforderungen zu stellen die solch ein Amt mit sich 

bringt und bin bereit in den nächsten 4 Jahren bei den zahlreichen Aufgaben im Württembergischen Schützenverband meine         

Erfahrung, aber auch persönlichen Einsatz, im Team des Landesschützenmeisteramtes mit einzubringen.

Danke für eure Stimme bei der Wahl!

Ehrenamt macht Freude und bereichert das Leben, so sollte man es sehen!

Euer

Klaus Koch

2. Landesschützenmeister

Aus dem WSV
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Landesschatzmeister

Klaus Müller
Vorgeschlagen vom Landesschützenmeisteramt des Württembergischen Schützenverbandes 1850 e.V.

Liebe Schützenkameradinnen und Schützenkameraden, 

am 24.07.2021 steht beim Landesschützentag des Württembergischen Schützenverbands 

die Wahl zum Landesschatzmeister an. 

Die Mitglieder des Landesschützenmeisteramtes ließen mir eine große Ehre zukommen,         

nominierten mich zu ihrem Kandidaten für dieses Amt und haben mir gleichzeitig ihre 

Unterstützung zugesagt. 

Mein Name ist Klaus Müller (geb. 1964). Ich bin seit 1995 glücklich verheiratet und habe 

zwei Töchter im Alter von 21 und 25 Jahren. Ich bin gelernter Maschinenbaumechani-

kermeister und seit 1998 als kaufmännischer Angestellter bei der Firma schäfer-technic 

gmbh angestellt.

Seit 1976 bin ich Mitglied im Sportschützenverein Waiblingen. Dort war ich von 1982 

bis 1986 als Jugendleiter aktiv. Von 2004 bis 2016 hatte ich das Amt des Oberschützen-

meisters inne. Seit 2014 bin ich Kreisoberschützenmeister im Schützenkreis Waiblingen.

Die Finanzen unseres Verbandes stehen auf sehr soliden Füßen. In den vergangenen Jahren ist es durch ein hervorragendes                 

Finanzmanagement gelungen, große Projekte, wie das WSV-Schulungszentrum auf dem Gelände der Landessportschule Ruit, zu 

bewältigen. Ich sehe es als meine Aufgabe an, gemeinsam mit den Mitgliedern des Landesschützenmeisteramts und der Landes-

geschäftsstelle, das finanziell Erreichte zu konsolidieren, aber auch nach weiteren Möglichkeiten zu suchen, die Einnahmesitua-

tion zu verbessern und auf der Ausgabenseite zu optimieren. Ziel muss es sein, den Bereichen Sport und Jugend die Mittel zur                 

Verfügung zu stellen, die dafür notwendig sind. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn Ihr mir durch Eure Stimme Euer Vertrauen aussprechen würdet. 

Euer

Klaus Müller

Top 16 Wahl von zwei Kassenprüfern und einem Ersatzkassenprüfer

Vorstellung der Kandidaten

Kassenprüfer Alfred Leberle   (SV Honhardt / Kassenprüfer seit 2019 / 

        Bezirksschatzmeister Hohenlohe)

Kassenprüfer Wolfgang Trapp   (SPS Pleidelsheim / Kassenprüfer seit 2011) 

   

Stv. Kassenprüfer (neu) Christoph Mielitz (SGi Backnang / Kreisschatzmeister)   

(bisheriger Stv. Kassenprüfer Dieter Fritz kandidiert nicht mehr)

Aus dem WSV WSV-Sonderaktion
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WSV-Sonderaktion
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und mit einem ebenso deutlichen Ergebnis bescheinigt: Bei einer 

Wahlbeteiligung von 68 % stimmten 83 % für die Auflösung und 

lediglich 17 % für den Fortbestand des Bezirks. 

Auch der Bezirk Schwarzwald-Hohenzollern führte im Mai das 

gleiche Procedere eines außerordentlichen Bezirksschützentags 

mit einem schriftlichen Umlaufverfahren durch. Bei einer Wahlbe-

teiligung von 77 % stimmten 78,6 % gegen die Beibehaltung der 

Bezirksebene, 21,4 % dafür.

Die beiden eindeutigen Abstimmungsergebnisse der Mitgliedsver-

eine Unterland und Schwarzwald-Hohenzollern waren Thema in 

der letzten Sitzung des Landesschützenmeisteramtes. Das Präsidium 

nahm dies zum Anlass, dem Votum der Vereine zu folgen. Aufgrund 

der Vorgaben des § 11 Absatz 1 der WSV-Satzung wurde die ein-

stimmige Entscheidung getroffen, beide Bezirksebenen aufzulösen. 

Der genaue Ablauf – beide Bezirke sind steuerlich selbstständig 

- muss jetzt in Abstimmung mit den jeweils zuständigen Finanz-

ämtern besprochen werden. Die Mitgliedsvereine werden zeitnah 

erfahren, zu welchem Zeitpunkt die Bezirke nun auch tatsächlich 

und vollumfänglich aufgelöst werden.           (gs)

Aus dem WSV

Aussagekräftige Ergebnisse der Mitgliedsvereine –

Bezirk Oberschwaben bleibt bestehen, 

Unterland und Schwarzwald-Hohenzollern werden aufgelöst

Wichtiges Thema im Rahmen des Verbandsentwicklungsprozes-

ses der letzten Jahre war, ob die Struktur des Württembergischen 

Schützenverbandes mit den Ebenen „Vereine – Schützenkreis – 

Schützenbezirke – Landesebene“ noch zeitgemäß und sinnvoll ist. 

Als Ergebnis der Arbeitsgruppen wurde festgehalten, dass die Ebene 

der Schützenkreise auf jeden Fall beibehalten werden muss, da nur 

so der direkte Kontakt von Verein zu Kreis und weiter zum Land 

gegeben sein kann. Die jeweiligen Mitgliedsvereine sollten darüber 

entscheiden, ob es auch weiterhin Schützenbezirke geben sollte. 

Diese Abstimmungen sollten ursprünglich im Rahmen der Bezirks-

schützentage 2020 durchgeführt werden. Aufgrund des Lockdowns 

im März konnte nur der Bezirksschützentag Oberschwaben als 

Präsenzveranstaltung stattfinden.

Die Delegierten des Bezirksschützentags Oberschwaben votierten 

bei der Frage, ob es weiterhin eine Bezirksebene geben soll, mit 

eindeutigen Zahlen: Bei einer Beteiligung von 60,4 % der Mit-

gliedsvereine stimmten 85,7 % für die Beibehaltung und lediglich 

14.3 % für die Abschaffung. Es wird also auch weiterhin einen 

Bezirk Oberschwaben geben, der auch der älteste Schützenbezirk 

im Württembergischen Schützenverband ist.

Komplett andere Ergebnisse brachten die Abstimmungsverfahren 

in zwei weiteren Bezirken. Nachdem bereits zum 31.12.2019 der 

Bezirksvorstand Unterland zurückgetreten war, übernahmen die 

vier Kreisoberschützenmeister kommissarisch die Bezirksaufgaben. 

Zwei geplante Bezirksschützentage mussten coronabedingt in 2020 

abgesagt werden. Die Bezirksführung beschloss daher, im Frühjahr 

2021 einen außerordentlichen Bezirksschützentag abzuhalten, 

der im Umlaufverfahren die notwendigen Abstimmungen herbei-

führen sollte. Auch hier wurde die Frage nach der Zukunft gestellt 
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Aus dem WSV

Seit einem halben Jahr ist Christian Baron erster Bürgermeister der 

Stadt Schwäbisch Gmünd. Baron trat die Nachfolge von Dr. Joachim 

Bläse an, der zum Landrat des Ostalbkreises gewählt wurde. Vor 

dem Hintergrund sinkender Inzidenzzahlen und gelockerter Pande-

miebeschränkungen nutzte Landesschatzmeister Reinhard Mangold 

die Gelegenheit und besuchte den neuen ersten Bürgermeister. 

In einer informativen Runde wurde über die Zusammenarbeit und 

die Unterstützung der Stadt Schwäbisch Gmünd bei der Planung 

und Durchführung des Deutschen Schützentags 2025 gesprochen. 

Reinhard Mangold informierte hier über den geplanten Ablauf, 

soweit er aktuell schon feststeht. Bürgermeister Baron sagte zu, 

dass die Unterstützung der Stadt durch die Touristikabteilung, das 

Sportamt, den Bauhof und alle für die Umsetzung notwendigen 

städtischen Gremien wie schon von seinem Vorgänger angekündigt 

gewährleistet bleibe. 

Neben der Großveranstaltung des Jahres 2025 waren auch die Be-

wältigung der Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Sport, 

das Ehrenamt und die Nachwuchsgewinnung Themen dieses Aus-

tauschs. Die Krise hat auch den Schießsport hart getroffen. „Ich 

hoffe mal, dass wir mit einem dunkelblauen Auge davonkommen“, 

so Mangold

Christian Baron und Reinhard Mangold vereinbarten, den gegen-

seitigen Austausch auch in Zukunft zu pflegen und in enger Ab-

stimmung mit dem Württembergischen Schützenverband zum 

Deutschen Schützentag zu bleiben.

Antrittsbesuch beim neuen ersten Bürgermeister von Schwäbisch Gmünd

Unterstützung für den Deutscher Schützentag 2025 zugesagt
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WSV Schulung

Es geht wieder …

Am Samstag und Sonntag, den 12. und 

13. Juni 2021 fand nach dem Lockdown, 

bedingt durch die Corona-Pandemie, der 

Verbandskader Bogen für Schüler und 

Jugendliche in der Sportschule Ruit statt. 

Nach 8-monatiger Zwangspause konnte 

es nun wieder losgehen. 

Neben den 10 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmern aus dem bestehenden Kader 

nahmen auch drei weitere Athleten zur 

Sichtung teil. 

Mit gemischten Gefühlen waren alle 

Sportler und Trainer angereist, hatte man 

sich doch so lang nicht mehr persönlich 

gesehen. Zwar sah man sich wöchent-

lich im Online-Sport, aber wieder ge-

meinsam ein Trainingswochenende ... 

die Vorfreude war riesengroß.

Der Samstag war prall gefüllt mit Praxis. 

Zum einem mit Schießtechnik zum an-

deren mit unterschiedlichsten Kraftaus-

dauerprogrammen. Mit vielen Übungen, 

Bewegungsanweisungen und Bewe-

gungsaufgaben wurden die Sportler 

sehr gefordert. Mit Hilfe von Video-

aufnahmen wurde das Schießen ana-

lysiert, mit dem Sportler besprochen 

und Aufgaben für das anschließende 

Vereinstraining herausgearbeitet. 

Nach dem Abendessen fand ein 

Workshop zum Thema „Was will ich 

im Bogensport erreichen?“ statt. Im 

Vorfeld der Schulungsmaßnahme 

mussten sich die Schützen mit diesem 

Thema intensiv beschäftigen und die 

Fragen „Was will ich im Bogensport 

erreichen?“ und „Was bin ich bereit 

dafür zu tun?“ für sich beantworten. 

Aber auch die Frage nach den jewei-

ligen Stärken und Reserven  musste 

beantwortet werden. Nach der Prä-

sentation der Rückmeldungen der 

Sportler durch die Trainer wurde lan-

ge über das Thema gesprochen und 

Denkanstöße vermittelt. So nahm 

jeder etwas für sich mit. 

WSV Schulung
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Der Sonntag begann für alle sehr früh. Um 6 Uhr flogen die ersten 

Pfeile auf dem Bogenplatz in Ruit Richtung Scheibe. Zu dieser Zeit 

war es angenehm und der Sonnenbrand vom Vortag wurde durch 

die angenehme Frische noch etwas gekühlt. Schwerpunkt war 

an diesem Tag die Umsetzung der individuellen Schießtechnik im 

Training sowie im Wettkampf. So wurden immer wieder kleinere 

Leistungsüberprüfungen - Schießspiele eingebaut. Hierzu wurden 

Einzel- und Mannschaftswettkämpfe absolviert. Insgesamt 250 

Pfeile mit dem Schwerpunkt Schießtechnik wurden an dem Wo-

chenende geschossen, unterschiedliche Kraftausdauertests durch-

geführt und sehr viel miteinander gesprochen. 

Am Ende des Kaders wurde Finja Hermann verabschiedet, sie wurde 

in das Landesleistungszentrum (LLZ) berufen. Herzlichen Glück-

wunsch Finja und viel Erfolg!

Fazit ist, allen Sportler hat der Lehrgang sehr gut gefallen und sie 

freuen sich schon auf den nächsten Kader.             ah
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WSV Sport

Das lange Warten hatte am Sonntag endlich ein Ende. Nach na-

hezu zwei Jahren Corona bedingter Wettkampfpause fanden 

am Biathlonzentrum Dornstadt, wo der DAV Ulm kurzfristig als 

Veranstalter für den SC Gosheim eingesprungen war, die Landes-

meisterschaften des Württembergischen Schützenverbandes im 

Sommerbiathlon KK statt. Auf der weitläufigen Anlage war es kein 

Problem, das eigens für diese Veranstaltung aufgestellte Hygiene-

konzept einzuhalten, zumal alle Sportler, Helfer und Zuschauer 

sich sehr diszipliniert an die aufgestellten Regeln gehalten haben. 

 

Allen Beteiligten war die Freude und Erleichterung anzusehen, nach 

dieser langen Zeit endlich wieder einen Wettkampf absolvieren 

zu können, obwohl viele überhaupt erst seit vier Wochen wieder 

mit dem für diese Disziplin wichtigen Training aus Laufen und 

Schießen beginnen konnten. Selbst aus München und Dortmund 

waren ein paar Sportler angereist, um die noch seltene Gelegen-

heit zu nützen, vor den bereits in vier Wochen stattfinden Deut-

schen Meisterschaften, einen Wettkampf absolvieren zu können. 

 

Sportlich gesehen dominierte die Jugendliche Julia Tannheimer 

vom DAV Ulm die Wettkämpfe. Sie ist eigentlich Winterbiath-

letin und befindet sich bereits wieder in der Vorbereitung auf 

die Wintersaison. Die große deutsche Nachwuchshoffnung ließ 

den Sommerspezialisten auf der Laufstrecke und im Schieß-

stand keine Chance und sicherte sich nicht nur mit gehörigem 

Abstand beide Landesmeistertitel im Sprint und Einzel der Ju-

gend, sondern war auch schneller als alle älteren Sportlerinnen. 

Hinter Tannheimer wurde bei den Jugend w im Sprint Johanna 

Rauch (DAV Ulm)  Zweite vor Maike Steck (DAV Ulm), über die 

längere Strecke kam Steck auf Platz 2 hinter Julia Tannheimer. 

Allgemein war den Sportlern des DAV Ulm, von denen viele Ka-

dern des DSV oder des Schwäbischen Skiverbandes angehören, 

deutlich anzusehen, dass sie im Gegensatz zu den Sommerspe-

zialisten als Winterbiathleten in den vergangenen Monaten we-

sentlich mehr Trainings- und Wettkampfgelegenheiten hatten. 

 

Bei den Damen musste sich Jana Landwehr aus Huckarde bei Dort-

mund, Anja Fischer (SGI Ennetach) im Einzel über 6 km geschlagen 

geben. Im Sprint über die halbe Distanz und zwei Schießen leisteten 

sich beide Damen jeweils fünf Fehler. Im Ziel hatte Landwehr 13,5 

Sekunden Vorsprung.

Bei den Juniorinnen gingen die Siege im Einzel an Madlen Gug-

genmos (DAV Ulm) und im Sprint an Eva Keller (SC Gosheim). 

 

Die Wettkämpfe bei den Herren dominierte Dominik Hermle (SC 

Gosheim). In einem sehr spannenden Sprintwettkampf war er nach 

drei Fehlern und einer Gesamtzeit von 15:13,2 Minuten ganze 4 

Sekunden schneller als Tobias Giering (SSV Starzach). Dritter wur-

de Sven Keinath (Meßstetten/+1:46). Im Einzel über 7 km war der 

Abstand von Hermle auf den Zweitplatzierten Keinath mit 2:18,4 

Minuten deutlicher. Allerdings war auch hier der Wettkampf bis 

zum letzten Schießen sehr spannend, doch dann vergab Giering 

seine  Siegchancen mit fünf Fehler beim letzten Schießen, während 

Hermle fehlerfrei blieb. 

Landesmeisterschaften Sommerbiathlon KK

WSV Sport
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Bei der Jugend m siegte Matthias Rauch (DAV 

Ulm) im Sprint vor David Schmutz (DAV Ulm). Im 

Einzel langte dann Rauch dann Schmutz den Vor-

tritt lassen. Dritter wurde in beiden Wettkämpfen 

ihr Vereinskollege Lukas Zoller.

Bei den Junioren setzte sich Lukas Adam (SV 

Bondorf) im Sprint vor Jan Ruckgaber (DAV 

Ulm) und Kevin Kainz (SV Holzmaden) durch. 

Im Einzel siegte Kainz vor Adam und Ruckgaber. 

 

Beide Siege bei den Senioren gingen an Andreas 

Beyer aus Landau an der Isar.

Landesmeisterschaft Sommerbiathlon Kleinkaliber - Sprint
Biathlon-Zentrum Ulm-Dornstadt    20.06.2021
E R G E B N I S L I S T E L A N D E S M E I S T E R S C H A F T

Rang StNr  Name Jg  Vbd  Schießen  Laufzeit L-Rückstand
  Verein    Gesamtzeit G-Rückstand

Jugend – männlich, 4.0 km, Auflage: ls
1  65  RAUCH Matthias  05  WT  2 2  16:31.2
  DAV Ulm
2  64  SCHMUTZ David  05  WT  4 3  17:22.0   50.8
  DAV Ulm
3  63  ZOLLER Lukas  06  WT  2 4  19:44.9   3:13.7
  DAV Ulm

Jugend – weiblich, 3.0 km, Auflage: ls
1  61  TANNHEIMER Julia  05  WT  2 2  12:52.0
  DAV Ulm
2  62  RAUCH Johanna  05  WT  1 1  13:29.2   37.2
  DAV Ulm
3  59  STECK Maike  05  WT  2 3  15:01.2   2:09.2
  DAV Ulm
4  60  WEINMANN Alena  05  WT  3 4  16:14.2   3:22.2
  SC Gosheim

Junioren, 4.0 km, Auflage: ls
1  69  KAINZ Kevin  03  WT  2 4  17:39.0
  Schützengilde Holzmaden
2  67  ADAM Lukas  03  WT  4 3  17:45.0   6.0
  Schützenverein Bondorf 1928 e. V.
3  68  RUCKGABER Jan  01  WT  2 3  18:02.0   23.0

Juniorinnen, 3.0 km, Auflage: ls
1  55  KELLER Eva  03  WT  0 1  13:50.8
  SC Gosheim
2  56  GUGGENMOS Madlen  01  WT  1 0  13:51.6   0.8

Herren I, 4.0 km, Auflage: ls
1  76  HERMLE Dominik  95  WT  1 2  15:13.2
  SC Gosheim
2  71  GIERING Tobias  82  WT  0 2  15:17.2   4.0
  SSV Starzach
3  72  KEINATH Sven  97  WT  2 2  16:59.3   1:46.1
  SV Meßstetten
4  74  KIRCHMAIER Philipp  98  WT  1 3  21:47.8   6:34.6
  DAV Ulm
5  83  KRAUS Rolf  59  WT  3 5  24:54.2   9:41.0
  SG-Niederstotzingen
6  77  AMENT Marcel  94  WT  5 5  24:11.1   8:57.9
  SG-Niederstotzingen     26:11.1   10:57.9
 
Damen I, 3.0 km, Auflage: ls
1  52  FISCHER Anja  96  WT  2 3  14:42.8
  SGi Ennetach
2  53  DRÖSSEL Jana  98  WT  3 4  16:15.5   1:32.7
  SC Gosheim

Landesmeisterschaft Sommerbiathlon Kleinkaliber - Einzel
Biathlon-Zentrum Ulm-Dornstadt     20.06.2021
V O R L Ä U F I G E E R G E B N I S S E

Rang StNr  Name Jg  Vbd  Schießen  Laufzeit L-Rückstand
  Verein    Gesamtzeit G-Rückstand

Jugend – männlich, 7.0 km, Auflage: lsls

1  64  SCHMUTZ David  05  WT  2 1 2 2  28:29.3
  DAV Ulm 31:59.3
2  65  RAUCH Matthias  05  WT  2 4 3 5  29:17.4   48.1
  DAV Ulm     36:17.4   4:18.1
3  63  ZOLLER Lukas  06  WT  2 4 4 4  32:57.7   4:28.4
  DAV Ulm     39:57.7   7:58.4

Jugend – weiblich, 6.0 km, Auflage: lsls
1  61  TANNHEIMER Julia  05  WT  5 1 1 0  22:00.8
  DAV Ulm 25:30.8
2  59  STECK Maike  05  WT  1 1 2 1  25:48.1   3:47.3
  DAV Ulm     28:18.1   2:47.3
3  60  WEINMANN Alena  05 WT  0 4 2 3  27:05.1   5:04.3
  SC Gosheim     31:35.1   6:04.3

Junioren, 7.0 km, Auflage: lsls
1  67  ADAM Lukas  03  WT  1 3 2 3  29:35.7
  Schützenverein Bondorf 1928 e. V.   34:05.7
2  68  RUCKGABER Jan  01  WT  5 3 2 1  31:40.7   2:05.0
  DAV Ulm     37:10.7   3:05.0
3  69  KAINZ Kevin  03  WT  4 5 5 4  30:30.7   55.0
  Schützengilde Holzmaden    39:30.7   5:25.0

Juniorinnen, 6.0 km, Auflage: lsls
1  56  GUGGENMOS Madlen  01  WT  1 2 0 0  25:27.6
  DAV Ulm     26:57.6
2  55  KELLER Eva  03  WT  2 2 1 3  26:06.2   38.6
  SC Gosheim     30:06.2   3:08.6

Herren I, 7.0 km, Auflage: lsls
1  76  HERMLE Dominik  95  WT  2 2 2 0  26:14.8
  SC Gosheim     29:14.8
2  72  KEINATH Sven  97  WT  1 1 3 1  28:33.2   2:18.4
  SV Meßstetten     31:33.2   2:18.4
3  71  GIERING Tobias  82  WT  1 3 1 5  27:00.0   45.2
  SSV Starzach     32:00.0   2:45.2
4  74  KIRCHMAIER Philipp  98  WT  4 4 3 3  38:20.0   12:05.2
  DAV Ulm     45:20.0   16:05.2

Damen I, 6.0 km, Auflage: lsls
1  52  FISCHER Anja  96  WT  1 0 1 1  25:01.7
  SGi Ennetach     26:31.7
2  53  DRÖSSEL Jana  98  WT  4 2 1 3  26:46.1   1:44.4
  SC Gosheim     31:46.1   5:14.4
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Landesmeisterschaft Sommerbiathlon Kleinkaliber - Sprint
Biathlon-Zentrum Ulm-Dornstadt    20.06.2021
E N D E R G E B N I S S E   O F F E N E  M E I S T E R S C H A F T

Rang StNr  Name Jg  Vbd  Schießen  Laufzeit L-Rückstand
  Verein    Gesamtzeit G-Rückstand

Jugend – männlich, 4.0 km, Auflage: ls
1  65  RAUCH Matthias  05  WT  2 2  16:31.2
  DAV Ulm
2  64  SCHMUTZ David  05  WT  4 3  17:22.0   50.8
  DAV Ulm
3  63  ZOLLER Lukas  06  WT  2 4  19:44.9   3:13.7
  DAV Ulm

Jugend – weiblich, 3.0 km, Auflage: ls
1  61  TANNHEIMER Julia  05  WT  2 2  12:52.0
  DAV Ulm
2  62  RAUCH Johanna  05  WT  1 1  13:29.2   37.2
  DAV Ulm
3  59  STECK Maike  05  WT  2 3  15:01.2   2:09.2
  DAV Ulm
4  60  WEINMANN Alena  05  WT  3 4  16:14.2   3:22.2
  SC Gosheim

Junioren, 4.0 km, Auflage: ls
1  69  KAINZ Kevin  03  WT  2 4  17:39.0
  Schützengilde Holzmaden
2  67  ADAM Lukas  03  WT  4 3  17:45.0   6.0
  Schützenverein Bondorf 1928 e. V.
3  68  RUCKGABER Jan  01  WT  2 3  18:02.0   23.0

Juniorinnen, 3.0 km, Auflage: ls
1  55  KELLER Eva  03  WT  0 1  13:50.8
  SC Gosheim
2  56  GUGGENMOS Madlen  01  WT  1 0  13:51.6   0.8

Herren I, 4.0 km, Auflage: ls
1  76  HERMLE Dominik  95  WT  1 2  15:13.2
  SC Gosheim
2  71  GIERING Tobias  82  WT  0 2  15:17.2   4.0
  SSV Starzach
3  72  KEINATH Sven  97  WT  2 2  16:59.3   1:46.1
  SV Meßstetten
4  70  HOPFE Tino  92  BSSB 2 2  17:22.5   2:09.3
  HSG München
5  75  LINK Andy  71  BSSB 2 3  20:58.3   5:45.1
  HSG München
6  74  KIRCHMAIER Philipp  98  WT  1 3  21:47.8   6:34.6
  DAV Ulm
7  73  HABERGER Karl  90 BSSB  2 4  24:18.3   9:05.1
  HSG München
8  77  AMENT Marcel  94  WT  5 5  24:11.1   8:57.9
  SG-Niederstotzingen     26:11.1   10:57.9

Damen I, 3.0 km, Auflage: ls
1  51  LANDWEHR Jana  95  WF  2 3  14:29.3
  BSGi Huckarde
2  52  FISCHER Anja  96  WT  2 3  14:42.8   13.5
  SGi Ennetach
3  53  DRÖSSEL Jana  98  WT  3 4  16:15.5   1:46.2
  SC Gosheim
4  54  LANDWEHR Daria  98  WF  4 2  20:09.9   5:40.6
  BSGi Huckarde

Herren III, 4.0 km, Auflage: ls
1  81  BEYER Andreas  67  BSSB 1 2  19:51.2
  FSG Landau
2  82  SAUTTER Rudolf  63  BSSB 2 3  21:53.4   2:02.2
  HSG München
3  83  KRAUS Rolf  59  WT  3 5  24:54.2   5:03.0
  SG-Niederstotzingen

Jugend – männlich, 7.0 km, Auflage: lsls
1  64  SCHMUTZ David  05  WT  2 1 2 2  28:29.3
  DAV Ulm     31:59.3
2  65  RAUCH Matthias  05  WT  2 4 3 5  29:17.4   48.1
  DAV Ulm     36:17.4   4:18.1
3  63  ZOLLER Lukas  06  WT  2 4 4 4  32:57.7   4:28.4
  DAV Ulm     39:57.7   7:58.4

Rang StNr  Name Jg  Vbd  Schießen  Laufzeit L-Rückstand
  Verein    Gesamtzeit G-Rückstand

Jugend – weiblich, 6.0 km, Auflage: lsls
1  61  TANNHEIMER Julia  05  WT  5 1 1 0  22:00.8
  DAV Ulm     25:30.8
2  59  STECK Maike  05  WT  1 1 2 1  25:48.1   3:47.3
  DAV Ulm     28:18.1   2:47.3
3  60  WEINMANN Alena  05  WT  0 4 2 3  27:05.1  5:04.3
  SC Gosheim     31:35.1   6:04.3

Junioren, 7.0 km, Auflage: lsls
1  67  ADAM Lukas  03  WT  1 3 2 3  29:35.7
  Schützenverein Bondorf 1928 e. V.   34:05.7
2  68  RUCKGABER Jan  01  WT  5 3 2 1  31:40.7   2:05.0
  DAV Ulm     37:10.7   3:05.0
3  69  KAINZ Kevin  03  WT  4 5 5 4  30:30.7   55.0
  Schützengilde Holzmaden    39:30.7   5:25.0

Juniorinnen, 6.0 km, Auflage: lsls
1  56  GUGGENMOS Madlen  01  WT  1 2 0 0  25:27.6
  DAV Ulm     26:57.6
2  55  KELLER Eva  03  WT  2 2 1 3  26:06.2   38.6
  SC Gosheim     30:06.2   3:08.6

Herren I, 7.0 km, Auflage: lsls
1  76  HERMLE Dominik  95  WT  2 2 2 0  26:14.8
  SC Gosheim     29:14.8
2  72  KEINATH Sven  97  WT  1 1 3 1  28:33.2   2:18.4
  SV Meßstetten     31:33.2   2:18.4
3  71  GIERING Tobias  82  WT  1 3 1 5  27:00.0   45.2
  SSV Starzach     32:00.0   2:45.2
4  70  HOPFE Tino  92  BSSB 4 2 4 1  30:13.4   3:58.6
  HSG München     35:43.4   6:28.6
5  75  LINK Andy  71  BSSB 1 3 1 2  35:27.1   9:12.3
  HSG München     38:57.1   9:42.3
6  74  KIRCHMAIER Philipp  98  WT  4 4 3 3  38:20.0   12:05.2
  DAV Ulm     45:20.0   16:05.2
7  73  HABERGER Karl  90  BSSB 4 5 3 4  39:23.3   13:08.5
  HSG München     47:23.3   18:08.5

Damen I, 6.0 km, Auflage: lsls
1  52  FISCHER Anja  96  WT  1 0 1 1  25:01.7   1:31.5
  SGi Ennetach     26:31.7
2  51  LANDWEHR Jana  95  WF  3 2 2 4  23:30.2
  BSGi Huckarde     29:00.2   2:28.5
3  53  DRÖSSEL Jana  98  WT  4 2 1 3  26:46.1   3:15.9
  SC Gosheim     31:46.1   5:14.4
4  54  LANDWEHR Daria  98  WF  0 1 2 2  33:48.1   10:17.9
  BSGi Huckarde     36:18.1   9:46.4

Herren III, 7.0 km, Auflage: lsls
1  81  BEYER Andreas  67  BSSB 3 1 0 1  34:33.9
  FSG Landau     37:03.9
2  82  SAUTTER Rudolf  63  BSSB 3 4 3 3  37:19.6   2:45.7
  HSG München     43:49.6   6:45.7
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Aus der Welt des Sports

32. Landessportbundtag des WLSB:

Landesschatzmeister Reinhard Mangold in den Vorstand des WLSB gewählt -
Andreas Felchle als WLSB-Präsident bestätigt

Beim erstmals digital durchgeführten Landessportbundtag des 

Württembergischen Landessportbundes (WLSB) wurden die Mit-

glieder des Präsidiums und des Vorstands neu gewählt. Reinhard 

Mangold wurde dabei als Mitglied des Arbeitskreises Mitgliedsver-

bände in den neuen WLSB-Vorstand gewählt.

Der Württembergische Schützenverband gehört zu den größten 

Sportfachverbänden in Württemberg. In der Funktion als Mitglied 

im WLSB-Vorstand vertritt er den Württembergischen Schützenver-

band mit seinen über 770 kleinen und mittleren Schützenvereinen 

mit ihren Sorgen, Problemen und Nöten, nicht zuletzt aufgrund 

der aktuellen Pandemiesituation, im WLSB. 

Reinhard Mangold freut sich über das Vertrauen der Delegierten 

bei der Wahl in den Vorstand: „Die Bewältigung der Auswirkungen 

des Lockdowns wird eines der zentralen Themen und Aufgaben 

für die Zukunft sein“. Für den Würt-

tembergischen Schützenverband ist 

es eine hohe Auszeichnung und Be-

stätigung der bisherigen Arbeit, dass 

die Nummer 8 der Fachverbände im 

WLSB mit Reinhard Mangold auch 

weiterhin in diesem wichtigen Gre-

mium vertreten sein wird.

Bestätigt in seinem Amt wurde bei 

dem Landessportbundtag auch der 

bisherige Präsident Andreas Felchle. 

„Auf geht’s! Vereint aus der Krise – das ist jetzt unser Motto und 

das werden wir schaffen“, so der alte und neue WLSB-Präsident 

in seiner Rede, die digital von 200 Delegierten und zahlreichen 

Ehrengästen stattfand. 

Reinhard Mangold
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In der Zeit der Revolution von 1848 wurden viele Änderungsprozesse angestoßen: Freie 

Wahlen für eine Nationalversammlung, Zeitungen, in denen man unzensiert seine Meinung 

schreiben durfte, freie Vereine und auch Parteien. Spätestens seit dem März 1848 forderten 

jedoch alle Schichten der bürgerlichen Gesellschaft, einschließlich des Konservativismus und 

des politischen Katholizismus die Vereinigungsfreiheit, um ihre Interessen durchzusetzen. In 

den Revolutionsjahren konnte sich die Tendenz zur Politisierung, wovon das Vereinswesen im 

ausgehenden Vormärz gekennzeichnet war, verbreiten, wenngleich auch Hindernisse auftra-

ten. Vereine, die mehr oder weniger offen politische Stellvertreterfunktionen hatten, verloren 

an Bedeutung gegenüber politischen Vereinen, die jetzt öffentlich Stellung beziehen konnten. 

Diese Betrachtung traf allerdings auf die Schützenvereine nur teilweise zu. Ihnen wurde in 

dieser Zeit eine neue Bedeutung zugesprochen. Das Jahr 1848 stellte die Schützen an die 

Seite der teilweise neu gebildeten Bürgerwehren. Nach den Wirren der Revolution findet sich 

ein Aufruf in alten Tageszeitungen mit der Aufforderung, „alle Freunde der Schießübungen 

mit der Büchse mögen in den Württembergischen Schützenverein eintreten“.  Am 4. Oktober 

1849 gab es in Stuttgart ein Preisschießen, bei dem der Stillstand der Entwicklung im Schützenwesen parallel zur „Erschlaffung des 

Volkes“ nach den Unruhen der Revolution zu Tage trat. Für das Schützenwesen wurde eine feste Organisation für Württemberg 

angestrebt. Es fand eine konstituierende Sitzung am 2. Februar 1850 statt. Die Bestätigung der Regierung erfolgte am 3. Mai 1850. 

Fortan wurde die Vereinigung unter dem „Württembergischen Landesschützenverein“ geführt. Mit der Gründung erklärte man sich 

solidarisch mit den Bestrebungen der Turner und Sänger im Land. Sie stellten im „Freiheitsfrühling“ ein Gegengewicht zu radika-

len Gruppen dar, aber auch gegenüber dem da und dort wieder sichtbaren Souveränitätsbestreben verschiedener Fürstenhäuser.

Am 11. Juli 1861 fand im Gothaer Schießhaus der „Schützentag“ statt-eine Versammlung der Delegierten aller anwesenden Ver-

eine und Gruppierungen, auf der Herzog Ernst eine „kurze, feurige Rede“ (ein Zeitzeuge) hielt: Ähnlich wie ansatzweise schon die 

Turner wollten auch die Schützen einen Beitrag zur Verteidigung gegen drohende Gefahren von außen leisten. Außerdem sollte 

durch einheitliche Regeln und Waffen das gemeinsame Wettkampfschießen der deutschen Schützenvereine erleichtert werden.

Schützenvereine in Württemberg haben eine lange Tradition, die bis ins Mittelalter zu-

rückreicht. Erste Schützengesellschaften gab es glaubhaft überliefert gegen Ende des 14. 

Jahrhunderts. Bürger - sehr oft freier Reichsstädte - taten sich damals zu Schießübungen 

zusammen. Sich in einer Schützenvereinigung zusammenzufinden, brauchten Adelige 

nicht. Es gehörte sozusagen zu ihrem Selbstverständnis zu Jagen und im Schießen aus-

gebildet zu sein. 

´Ein weiterer Faktor für die Entstehung von Schützengilden war die von Graf Eberhard im 

Bart befohlene Heeresordnung von 1481. Viele Schützengesellschaften württembergischer 

Städte und Gemeinden können darauf zurückgeführt werden. Organisiert wurden die Zu-

sammenschlüsse oft nach dem Muster der Zünfte und Gilden einer Stadt. Aus den alten 

Schützengesellschaften bzw. -gilden entstanden z. T. die noch im 19. Jahrhundert anzu-

treffenden Bürgerwehren. 

Aus der Welt des Sports

Die ersten Schützengesellschaften:

Anfänge des Schützenwesens in Württemberg

Abbildung 3: Mit einem Musketier des Dreißigjährigen Krieges wurde
1910 für das Landesschießen in Isny geworben. Regina Ille-Kopp,
„Württembergischer Schützenverband 1850-2000“

Die Revolution von 1848 und die Rolle der Schützen:

Abbildung 4: Karlsruher Schütze 
um 1850. Landesarchiv Stuttgart, 
Hauptstaatsarchiv Stuttgart, J35/20

4
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Waffen:

Zunächst war die Armbrust als Hauptwaffe die Wahl des                

Bürgers. Sie war das Mittel, um sich gegen Übergriffe des Adels 

und der Fürsten zu schützen. Die Wehrhaftigkeit bedachter 

Stadtbürger wurde durch die Übung mit den Armbrüsten noch 

durch ein Vielfaches erhöht, als der „Kugelschnäpper“ – einmal 

eingeführt – auf 250 Schritte ritterliche Eisenpanzer gnadenlos 

zerschlug. Munition waren Tonkugeln (so genannte Schusser), 

Steine und später auch Bleigeschosse. Da war es kein Wun-

der, dass die Ritter auf den „Unfug der Armbrüste“ fluchten, 

und zwei Päpste diese „gottlosen Heimtückewaffen“ mit dem 

päpstlichen Bann belegten. Von der Ritterschaft zunächst als 

„heimtückisch und unritterlich“ abgelehnt, erkannte man nach 

Erfolgen in Schlachten die Vorteile der Armbrust. 

Um 1330 wurden die ersten Feuerwaffen nachweislich bei 

Auseinandersetzungen verwendet.

Bei der „Eltzer Fehde“ von 1331 bis 1336 kamen „Pfeilbüchsen“ zum Einsatz. Daraus entwickelten sich im Laufe der Jahrhunderte 

viele verschiedene Waffengattungen. Die „Teufelskünste“ der Feuerwaffen müssen kurz nach der Erfindung des Pulvers in die Welt 

der Märchen hinübergewandert sein. Dies zeigt das Staunen, mit dem man diesen Apparaten begegnete. Im Märchen von den 

„Vier kunstreichen Brüdern“ legt der Vater fünf Vogeleier auf einem Tisch aus – vier an den Ecken und eines in der Mitte. Dann 

äußert er den Wunsch an seinen Sohn, er möge mit einem Schuss die fünf Eier in der Mitte entzwei schießen. Der Sohn tut, wie 

der Vater verlangt, und trifft alle fünf mit einem Schuss.

Darauf spricht der Vater: „Der hat gewiss von dem Pulver, das um die Ecke schießen kann.“

Das Geschlecht der Büchsenmacher, das ein gutes Jahrhundert nach der Erfindung des Schießpulvers feuerspuckende Eisenstöcke 

herstellte, war schnell mit dem Nimbus des märchenhaften umgeben.

Den Armbrust- und Bogenschützen erschienen sie als Schwarzkünstler, die ihre Arbeit in der spannungsgeladenen Nähe der       

Teufelsbeschwörer ausübten. 

Der neue Berufsstand der Büchsenmacher traute der eigenen Schießkunst nur mit skeptischem Abstand. Da sie christliche Hand-

werker waren, riefen sie beim Laden die Hilfe der Heiligen an und machten über der Kugel das Zeichen des Kreuzes. Da man also 

den Teufel so unmittelbar mit sich führte, verlangte z. B. „Das uralte Feuerwerkbuch von 1420“ (Sächsische Landesbibliothek) 

von ihnen Mäßigkeit, Kameradschaft, Verantwortungsbewusstsein, Tapferkeit und Treue: „Es ist nicht damit getan, dass man 

knallt und trifft.“

Aus der Welt des Sports

Abbildung 5: Reichsstadt Biberach 1540. Deutsches Schützenmuseum 
Schloss Callenberg

4
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Schützenfeste und Traditionen:

Es gab Einladungen der verschiedenen Schützengesellschaften zum Schießen. Sowohl die Armbrustschützen als auch die               

Büchsenschützen hatten die Scheibe oder den Vogel als Ziel mit jeweils unterschiedlicher Anbringung. 

           

                  
    Abbildung 6: Das Vogelschießen     Abbildung 7: Preisochse – ein Reimspruch
    am Stuttgarter Lusthaus ca. 1587.             auf das Armbrustschießen 1560 in Stuttgart. 
    (www.de.m.wikipedia.org)    Universitäts-Bibliothek Heidelberg.

Das Vogelschießen konnte leicht zum finanziellen Verhängnis werden:

Auf Schützenfesten war es üblich, auf einen an einer Stange befestigten Holzvogel zu schießen. Derjenige, der den Vogel von der 

Stange schoss, wurde der Schützenkönig. Da der Titel des Schützenkönigs mitunter nicht geringe finanzielle Pflichten mit sich 

brachte (Zeche zahlen usw.), war dieses Vogelschießen meist ein vorher abgesprochenes Ereignis. Sollte man also unabsichtlich 

den Vogel abgeschossen haben, hatte man zwar den höchsten Titel erlangt, aber gleichzeitig auch den Schaden.

 
 Abbildung 8: Medaille auf das
 Stuttgarter Vogelschießen von 1579.
 Landesmuseum Württemberg, Stuttgart •

Aus der Welt des Sports
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Seit 1993 gibt es das Institut für Sportgeschichte Baden-Württem-

berg e.V. (IfSG) als Verein in freier Trägerschaft. Gegründet mit dem 

Ziel, die Überlieferung und Dokumentation von sporthistorischem 

Material zu sichern. Es herrschte vor allem dahingehend ein gravie-

rendes Defizit, dass für die systematische Erforschung von Leibes-

übungen, Spiel, Körperkultur, Gymnastik und Turnen keine zentrale 

Einrichtung vorhanden war, die sich um die Überlieferungsbildung 

des Sports kümmerte.

Nur gelegentlich wurden vor der Gründung des IfSG Vereins-

unterlagen archiviert und dokumentiert. In den staatlichen und 

kommunalen Archiven liegt hauptsächlich das in Ämtern und Be-

hörden entstandene Schriftgut vor. Selten wurden Vereinsunter-

lagen hinterlegt. Inhaltlich aussagekräftigere Teile zur Sport- und 

Vereinsgeschichte sind bei den Vereinen und Verbänden selbst, 

genauso wie bei Vorstandsmitgliedern, Sportfunktionsträgern und 

Sammlern vorhanden.

Der organisierte Sport steht vor anderen Aufgaben, als sich um die 

Sicherung seiner Vergangenheit zu kümmern. Ebenso wenig können 

dies einzelne Historiker, Sportwissenschaftler oder Sportpädagogen 

leisten. Daraus ergab sich der Ruf nach einer Einrichtung, die sich 

professionell der komplexen Thematik der baden-württembergi-

schen Sportgeschichte annimmt. Aus diesem Bewusstsein heraus 

haben sich Vertreter der Landessportbünde, sportwissenschaftlichen 

Hochschuleinrichtungen, der Deutschen Olympischen Gesellschaft 

und Vertreter des Landes Baden-Württemberg zusammengetan, um 

einen Verein zu gründen, der sich um die Geschichte des Sports 

kümmert. 

Folglich entstand 1993 das Institut für Sportgeschichte Baden-

Württemberg e.V.

Zwischenzeitlich hat sich das IfSG als Ansprechpartner fest. Die 

Akzeptanz sporthistorischer Belange und deren Bedeutung erlebte 

eine enorme Aufwertung. Seit 2016/17 gibt es neben dem IfSG 

das „Sportarchiv“ im Landesarchiv Baden-Württemberg. Beide 

Einrichtungen verfolgen gemeinsam das Ziel, die Erforschung der 

Sportgeschichte anschaulich der Öffentlichkeit zu präsentieren. An-

geboten werden auch Beratungsseminare sowie Veranstaltungen zu 

sporthistorischen Themen. Im sogenannten „Zwei-Säulen-Modell“ 

hat sowohl das „Sportarchiv“ als auch das IfSG konkrete Aufgaben:

Das „Sportarchiv“ im Landesarchiv erschließt historische Quellen des 

baden-württembergischen Sports und sichert diese dauerhaft. Eine 

Übersicht der Findbücher zu den archivierten Unterlagen bestimmter 

Vereine und Verbände ist auf der Homepage IfSG zu finden: www.

ifsg-bw.de/Dokumentation

Das Angebot umfasst außerdem eine sporthistorische Bibliothek mit 

Nachschlagewerken, aktueller Forschungsliteratur sowie Vereins- 

und Ortschroniken. Anfragen zu Facharbeiten der Sportgeschichte 

werden soweit vorhanden mit relevanten Quellen unterstützt.

Abbildung 1: Schützenurkunde von 1933. Hauptstaatsarchiv Stuttgart Q 

83, Bü 144

Das IfSG unterstützt das „Sportarchiv“  bei Dokumentationsprojek-

ten. Darüber hinaus ist es ein Mittler zwischen Sportorganisationen, 

Archiven und Museen in Baden-Württemberg und gibt eine Schrif-

tenreihe, Tagungsbände und Sonderveröffentlichungen heraus. Es 

bringt sich außerdem in die Gremienarbeit bei den Organisationen 

des Sports ein. Zu den Kernaufgaben zählen auch die Durchführung 

von Tagungen, Symposien und Vorträgen. Vereine und Verbände 

erhalten fachkundige Unterstützung bei der Erarbeitung von Chro-

niken, Ausstellungen und Medienprojekten.

Sportgeschichte bewahren…

4
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Etabliert hat sich der „Workshop für Jubiläumsvereine“, der jedes 

Jahr im Herbst im Kloster Maulbronn (Sitz der Instituts-Geschäftsstel-

le) angeboten wird. Es werden wertvolle Informationen zur Archi-

vierung von Vereinsunterlagen gegeben. Darüber hinaus werden 

die Vorbereitung und die Umsetzung einer Jubiläumsschrift sowie 

-ausstellung erläutert und die Herangehensweise bei der Quel-

lensuche thematisiert. Gemeinsam mit dem Württembergischen 

Landessportbund werden außerdem Vereine beraten, wie sie bei 

einem Jubiläum ihre Vergangenheit in Form von Festschriften und 

Ausstellungen präsentieren können und ihre Unterlagen zu archi-

vieren sind.

Vereine werden vor Ort bei der Sichtung und Bewertung von Unter-

lagen unterstützt. Es werden Empfehlungen zur Aufbewahrung 

von Schriftgut und anderen sporthistorischen Materialien gemacht. 

Jubiläumsvereine können davon im Vorfeld profitieren.

Um für den Württembergischen Schützenverband anschaulich dar-

zustellen, welche Arbeit das IfSG leistet, wurden hier ergänzend 

verschiedene Themenkästen auf den Spuren des Schützenwesens 

beigefügt. Folgende Quellen wurden hierzu genutzt: sporthisto-

rische Literatur des IfSG (aus der Festschrift „Württembergischer 

Schützenverband 1850–2000“ von Regina Ille-Kopp und „Wir 

Schützen – 800 Jahre Deutsche Schützen“ herausgegeben vom 

Württembergischen Schützenbund 1850 e.V.), Archivalien des 

„Sportarchivs“ im Landesarchiv, eine Tagungsdokumentation und 

das Deutsche Schützenmuseum. Das Findbuch des WSV kann unter 

folgendem Link eingesehen werden: 

https://www2.landesarchiv-bw.de/ofs21/olf/struktur.php?be-

stand=54523

Damit wird deutlich, welch vielfältige historischen Quellen zur 

Erforschung der Schützengeschichte zur Verfügung stehen. Die 

Archivalien des WSV reichen zurück bis ins Jahr 1826. Anhand 

dieser einmaligen Überlieferung können verschiedene Epochen 

anschaulich dargestellt werden.

Abbildung 2: Hällisch-Fränkisches Museum, 
Schützenscheibe mit Registratur. (www.commons.wikimedia.org)

„Jede Gesellschaft wird von Ihrer eigenen Geschichte geprägt – 

und von dem Bild, das sie sich von dieser Geschichte macht. Die 

Gegenwart begreifen und die Zukunft gestalten. Das sind Aufgaben 

für die ein klarer Blick auf die Vergangenheit unverzichtbar ist.“

Diese Zeilen stammen aus einem Grußwort unseres ehemaligen 

Bundespräsidenten Horst Köhler. Vielleicht fragen Sie sich jetzt, was 

das mit Sportgeschichte und Sport zu tun hat. Ganz viel!

Sport ist etwas zutiefst Soziales. Er findet in Gesellschaft statt. Damit 

ist er – schon seit zwei Jahrhunderten – Kulturgut. Er hat unser Zu-

sammenleben und unser Miteinander geprägt und tut es bis jetzt.

Geschichte schafft eine Identität. Sportgeschichte tut dies selbst-

verständlich auch.

Heike Felchle

Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V.

Klosterhof 31 • 75433 Maulbronn • (07043/103-55)

Ifsg-felchle@maulbronn.de •

Das Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V. 

• Bietet kostenlos Vereinen fachkundige Unterstützung beim Archivieren ihrer Vereinsunterlagen.

 Dafür kommen die Mitarbeiter des Instituts zu den Vereinen.

• Übernimmt die Archivierung von bedeutenden Vereinsunterlagen unentgeldlich.

• Hilft Vereinen bei Festschriften/Chroniken und Ausstellungen.

• Führt Beratungsseminare für Jubliläumsvereine durch.

• Gibt gerne telefonisch Auskunft zu allen sporthistorischen Fragen:

 Martin Ehlers (07043/103-16), Heike Felchle (07043/103-55)

 Homepage: ifsg-bw.de

• Informiert über sportgeschichtliche Themen mittels Tagungen/Symposien.

Aus der Welt des Sports
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Jugend
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Die WSJugend sucht neue, innovative 
jugendsportliche Ideen, Angebote, Projekte, 
Events, die öffentlichkeitswirksam für eine 
positive Außendarstellung des Schießsports im 
Jugendbereich werben. 
Dabei geht es um ein respektvolles Miteinander, 
den interkulturellen Dialog, Wertevermittlung 
und Begegnungen.

In Zeiten ständig steigernder Anforderungen 
möchte die WSJugend im Alltag wichtige 
Kernkompetenzen wie Konzentrationsfähigkeit, 
Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein 
fördern. 

Die Projekte können in Kooperation mit anderen 
Vereinen, Schulen oder auch Einrichtungen 
durchgeführt werden.

Sie sollen aber vor allem nachhaltig und 
übertragbar sein, um als best-practice-Beispiele 
den Ideenreichtum der Jugendarbeit zu fördern. 

Wer kann sich bewerben?
Jeder Mitgliedsverein mit einer aktiven 
Jugendarbeit ebenso wie die Untergliederungen 
des Württ. Schützenverbandes. 

Bewertungskriterien
- Kreativität 
- Integration der Jugend im Verein 
  (Mitbestimmung, was bietet der Verein?)
- Neuartigkeit, Nachhaltigkeit und 
  Übertragbarkeit 
- Planung, Durchführung und Dokumentation
- Gemeinschaftsaktivitäten, Sportliches,
  öffentliche Veranstaltungen,…  

Projektunterlagen
Die ergänzend eingereichten Unterlagen sollen 
eine Dokumentation im Format A4 sein. Weitere 
Unterlagen (z.B. Bilder, Pressebericht) können 
als Anlage eingereicht werden. 
Die Projektbeschreibung hat neben den 
Bewertungskriterien eine Begründung der 
Förderungswürdigkeit des Projektes sowie die 
mögliche Verwendung des Fördergeldes zu 
enthalten. 

Link zur Einreichung der Bewerbungsunterlagen 
finden sie auf unserer Homepage: 
https://www.wsv1850.de/jugend

Bewerbungen werden nur über das 
Onlineformular bis 01.08.2021 angenommen.

Jury-Mitglieder
Die Entscheidung erfolgt durch eine 
unabhängige Jury. Ihr gehören Mitglieder des 
Jugendvorstandes, des Präsidiums und der 
Geschäftsstelle an. 

Welche Projektförderungen werden 
vergeben?
Die Anzahl der förderwürdigen Projekte und die 
Höhe der jeweiligen Fördergelder werden von 
der Jury festgelegt. 

Insgesamt beträgt die Projektförderungs-Summe 
pro Jahr maximal 3.500 €. 

Die Fördergelder werden symbolisch im Rahmen 
des LJT an die Projektbewerber übergeben. 
Die ausgezeichneten Projekte werden in der 
Südwestdeutschen Schützenzeitung (SWDSZ), 
auf der Homepage, in unseren Sozialen Medien 
und im Rahmen des Landesschützentages 
vorgestellt.

Anmeldeschluss

01.08.2021
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Waffenrecht

Nach den Kapiteln 1 – Gesetzliche Grundlagen und Kapitel 2 – Be-

schussrecht, beginnen wir in dieser Ausgabe der SWDSZ mit dem 

Kapitel 3 der Sachkundeausbildung.

Insgesamt wird dieses Kapitel Waffen – und Munitions-
kunde aus drei Teilen bestehen. 

Schießlehre, Waffenkunde und Munitionskunde

Teil 1 – Schießlehre 

Zu diesem Thema gehören neben der Ballistik, die Geschosswirkung 

und der Gefahrenbereich von Munition. 

Die Ballistik wird dabei unterschieden in: Innenballistik, Mündungs-

ballistik, Außenballistik und Zielballistik. Reden wir zum Beispiel 

von den Vorgängen beim Auftreffen des Geschosses im Ziel und 

seiner Wirkung auf dem und im Zielmedium, dann handelt es sich 

um die Zielballistik. 

Die Höchstschussweite einer Munition bezeichnet man als Gefah-

ren- oder Gefährdungsbereich. Wir schießen in den Kugeldisziplinen 

auf Entfernungen von 25, 50, 100 oder 300m, die dabei eingesetzte 

Munition hat aber eine vielfach höhere Schussweite. Ausreichende 

Kenntnisse in diesem Bereich sind daher unerlässlich, um mögliche 

Gefahrensituationen zu erkennen. Aus diesem Grund ist das The-

ma Gefahrenbereich auch immer Bestandteil der Prüfungsfragen. 

Die Sachkunde und der neue Ausbildungsordner                          03/12

Damit sich jeder Schütze zielgerichtet auf seine Sachkundeausbil-

dung mit anschließender Prüfung vorbereiten kann und eine stets 

aktuelle Durchführung in den Vereinen gewährleistet ist, über-

arbeiten und aktualisieren wir den Sachkundeordner regelmäßig. 

Im Ordner befinden sich die hier aufgeführten Themenbereiche, mit 

allen Inhalten, die für die Ausbildung und Prüfung relevant sind.

Der Fragenkatalog wurde auch zu diesem Themenkomplex über-

arbeitet und mit dem BVA Fragenkatalog in Einklang gebracht. Er 

beinhaltet nur für den Sportschützen relevante Fragen.

Zu jedem Beitrag / Kapitel drucken wir Muster-Seiten aus dem 

Ordner ab und zusätzlich eine, zum Thema gehörende Seite aus 

dem Fragenkatalog. 

Für den 3. Beitrag haben wir aus Kapitel 3.1 Waffen- und   
Munitionskunde / Schießlehre die Seiten 06 und 07                       

ausgewählt sowie die Seite 39 aus dem Fragenkatalog.

Als Vorgeschmack auf die Waffenkunde in der nächsten Ausgabe 

der SWDSZ – Waffenarten und deren Aufbau sind Themenschwer-

punkte. Dann geht es um Lauf, Verschluss, Gehäuse, Sicherungen 

bis hin zu den Magazinen – alles Dinge, die man wissen muss, um 

die Sachkundeprüfung erfolgreich bestehen zu können. 

Mit Hilfe der Fragenseite kann dann wieder jeder den Selbst-Test 

machen – hätte ich es (noch) gewusst!?                                 (kh)

4
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Waffenrecht
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Lösungen Fragebogen: Frage 1: c, 2: a,c, 3: b, 4: b, 5: Das Flugverhalten des Geschosses wird erheblich stabilisiert. •

Waffenrecht
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Aus dem LLZ

4

In Ermangelung von Wettkämpfen zur Corona Pandemie und dem 

Vorbild, der Zusammenarbeit zwischen dem BSSB und dem LLZ BW, 

wurde im Landestrainermeeting Bogen ein Landeskadervergleichs-

wettkampf beschlossen. 

Seit der Corona Pandemie treffen sich die Landestrainer Bogen 

mit den Bundestrainern regelmäßig alle 6 Wochen virtuell. Dabei 

standen für den BT Oliver Haidn auch immer die Trainingsmög-

lichkeiten und Aktionen der einzelnen Verbände im Fokus, so dass 

alle Trainer über die unterschiedlichen Aktionen der Anderen in-

formiert waren. Da wir bereits im Februar zu einem Lehrgang mit 

Vergleichskampf (Mit Anwesenheit des BT Marc Dellenbach für die 

„Süd“ Bundeskader- da keine DSB Lehrgangsmaßnahmen statt-

finden konnten.) nach München gereist waren, dem bereits schon 

im Dezember einen Onlinewettkampf vorangegangen war, baten 

die anderen Landestrainer um eine Erweiterung und die Change 

für alle, einen solchen Vergleich zu bestreiten. Auch der Bundes-

trainer Oliver Haidn, fand dies eine gute Initiative um den Sportlern 

mehr Wettkampferfahrung anzubieten. Für die Landeskader Bogen 

stehen neben den Ranglisten und der JVR keine Wettkämpfe zur 

Verfügung, zu denen die Sportler entsandt werden können. Als 

Ausrichter hat sich der Landeskader des BSSB, unter der Leitung 

von Martina Volkland, angeboten. Da Wettkämpfe im Leistungs-

sport wieder erlaubt waren und der BSSB über eine große Anlage 

verfügt wurde der erste Wettkampf dort geplant.

Nach der Ausschreibung meldeten sich die Landeskader: Thürin-

gen, Oberpfalz, Pfalz, Westfalen, LLZ BW und natürlich Bayern an. 

Gerne hätten auch weitere Landestrainer teilgenommen, hatten 

aber Probleme mit dem Termin, oder der Finanzierung. Für den 

Start eines solchen neuen Formates ist ein Teilnehmerfeld von 40 

Sportlern dennoch durchaus passabel.

Unter den Landestrainern wurde beschlossen am 1. Tag eine WA 

720 Runde als Qualifikation mit anschließenden Finals zu schießen. 

Am 2. Tag wurde ebenfalls eine WA 720 er Runde geschossen. 

Aus den Ergebnissen der besten 5 Teilnehmer des 2ten Tages, 

jeden Landeskaders, wurde ein Ländervergleich ausgewertet. 

Der gesamte Wettkampf wurde Rekordberechtigt angemeldet 

und Regelkonform ausgetragen, so dass die Ergebnisse auch für 

Qualifikationen oder Normen herangezogen werden können. 

Da wir sie nicht ausgeschlossen hatten, konnten auch die Landes-

kader, die bereits Bundeskader sind, am Format teilnehmen. Für sie 

ist es oft wichtig und entscheidend Wettkämpfe für erforderliche 

Normen zu haben.

Unter bayrischem, weiß-blauen Himmel und angenehmen 16 Grad, 

bei dennoch mitunter recht kräftigem Wind wurde ein fairer Wett-

kampf durchgeführt.

Alle Trainer und Sportler hielten sich vorbildlich an die noch immer 

strengen Hygienevorschriften.

Die Ausrichtung war vorbildlich. Die Organisation und die Planung 

hervorragend. Inclusive der Verpflegung.

Von mir aus war der Plan alle Sportler mit zu nehmen. Auch die 

neuen 3 Schülerinnen, die ich, bedingt durch Corona, bei noch 

keinen Wettkämpfen am Start hatte. Mitunter lagen die letzten 

Wettkämpfe 1,5 Jahre zurück. So kann ich mir nun ein Bild für die 

Ranglistenmeldung machen, deren Meldeschluss, Corona bedingt, 

auf den 11. Juni verlegt wurde.

Alle konnten jedoch nicht teilnehmen. Durch Abschlussprüfungen 

fielen Sarah Reinke SB, Anna Jänner BD und verletzungsbedingt 

Mia Schüller BD aus. 

Mit am Start waren die 

Schüler A: Finja Hermann WT, Doro Gay BD.

Jugend: Fritz Renn WT, Fredrick Roether SB, Hannah Grohmann 

BD, Serena Noto (NK2) WT.

Junioren: Jonathan Vetter (PK) WT, Niklas Hammann (NK1) WT, Nico 

Schiffhauer (NK1) SB, Madeleine Maier WT. 

Für uns sehr erfreulich war, dass nach der Vorrunde am Samstag 

alle 10 LLZ Sportler in die Finale (1/4) einziehen konnten. In der 

Schüler- und Juniorenklasse gab es m/w gemischte Finals, da das 

Teilnehmerfeld sonst zu klein gewesen wäre. Jugend m und w 

schossen getrennte Finale.

Im ¼ Finale der Schüler verlor Doro 3:7. Finja setzte sich mit 6:0 

durch. Das Halbfinale verlor sie denkbar knapp im Stechen. Beide 

Sportler schossen eine 9. Die von Kilian (BSSB) war aber näher am 

Zentrum. Im kleinen Finale um Platz 3 musste sich Finja dann 1:7 

geschlagen geben und belegte somit Platz 4. Doro wurde 5. Den-

noch eine sehr gute Leistung, hatten die beiden Schülerinnen zuvor 

noch nie Finale geschossen. In der Vorrunde hatten Finja (642)und 

Doro (637) bei den weiblichen Schülern Platz 1 und 2 belegt. Im 

gemischten Starterfeld lagen sie auf Rang 3 und 4.

Bei der Jugend m lag Fredrik (641) auf dem 2ten und Fritz (571) 

auf dem 7ten Rang, was zur Folge hatte, dass sie im ¼ Finale auf-

einander trafen. Wie nach der Vorrunde zu erwarten war, setzte 

sich Fredrik im LLZ Duell mit 7:1 durch. Im ½ Finale gelang ihm ein 

glatter 6:0 Sieg. Das Goldfinale konnte er nach spannenden Durch-

gängen mit 6:4 für sich entscheiden.

1. Landeskadervergleich Bogen. Vom 29. bis 30. Mai 2021 in München
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Damit standen Jonathan und Niklas als Goldfinalisten fest. Dieses 

hätte kaum spannender sein können. Aus Jonathans Sicht holte er 

sich den Sieg nach einem 2:0, 4:0, 4:2, 4:4, 6:4.

Mit 2x Gold, 1x Silber und einem 4. Platz schlossen wir durch-

aus erfolgreich ab.

Da Jonathan am Sonntag einen weiteren Termin hatte, reiste er als 

Stärkster unseres Teams am Abend ab.

Am 2 Tag wurde erneut WA 720 geschossen. Aus jedem Landes-

kader wurden Klassenunabhängig die 5 Besten Ergebnisse fürs 

Team gewertet.

Für das LLZ gingen Finja (637), Doro (632), Fredrik (634), Nico (615) 

und Niklas (610) in die Wertung ein.

Mit 3128 Ringen sicherten wir uns vor dem BSSB, 3080 Ringen 

und Thüringen, 2994 Ringen den Sieg!

Zum Abschluss wurde unter den Trainern abgesprochen, dass man 

auch künftig an diesem Format festhalten möchte. Terminlich im-

mer recht früh in der Saison, als Vorbereitung und um Normen 

für die Saison zu ermöglichen. Gerne ist Bayern bereit dies öfter 

auszurichten. Schön wäre aber ein Wechsel unter den Verbänden. 

Je nach Termin und längerem 

Vorlauf in der Planung, werden 

in Zukunft noch weitere Landes-

kader teilnehmen.

Sandra Sachse

Bei der weiblichen Jugend hat sich Serena noch immer nicht ganz 

aus ihrem Tief befreien könne. Hannah konnte in den letzten Wo-

chen ihre Leistung stabilisieren. Bei den Mädchen auf 60m mit nicht 

so hohen Zuggewichten ist der Wind oft problematisch. Der Platz 

in München ist für seinen tückischen Wind bekannt. Allerdings ein 

super Training, da auch die 1. Rangliste dort geschossen wird. Mit 

11 Starterinnen war die weibliche Jugend gleich stark besetzt, wie 

die der Jungs. Dort hat der BSSB starke Vertreterinnen, die auch 

NK1 oder NK2 sind. Hannah (573) und Seren (545) zogen als 6te 

und 7te ins ¼ Finale ein. Gegen die 2te der Vorrunde unterlag Se-

rena mit 1:7. Hannah gegen die 3te mit 0:6. So belegten sie zum 

Ende mit getauschten Plätzen wieder 6 und 7, während sich die 

Mädchen vom BSSB die Plätze 1 bis 3 aufteilten.

Bei den Junioren waren die meisten Bundeskader am Start.

In der Vorrunde zeigte Jonathan beeindruckend, warum er als Ju-

nior bereits im PK ist. Mit 672 Ringen setzte er sich deutlich von 

den NK1 Kadern: Domenic Mekel (BSSB) 632, Niklas 626 und Nico 

604 ab. Die weiteren 3 Landeskader anderer Verbände schossen 

596, 575 und 548 Ringe.

Bei den Mädchen konnte sich Madeleine unter den 3 Starterinnen 

den 1. Platz mit 580 Ringen sichern.

Im gemischten Finale starteten die LLZ Sportler als 1,3,4 und 6. 

Somit mussten Madeleine und Niklas das ¼ Finale gegeneinander 

bestreiten. Dies sicherte sich Niklas mit 6:0. Nico, der seit Monaten 

nicht zu seiner Form des letzten Jahres findet musste sich als 4ter 

mit 2:6 gegen den 5ten geschlagen geben. Jonathan setzte sich mit 

7:1 durch. Im Halbfinale mit glatten 6:0. Dagegen musste Niklas 

über die vollen Runden und konnte ein 2:4 noch in 6:4 drehen. 4

Aus dem LLZ
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Aus dem LLZ

4



44 SWDSZ 7/2021

•

Aus dem LLZAus dem LLZ
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Europameisterschaft 2021 in Osijek

(db) Vom 21.-26. Mai fanden im kroatischen Osijek die europäischen 

Titelkämpfe statt. Nach der Verschiebung der Luftdruck EM auf die-

sen Termin wurden seit langer Zeit einmal wieder die KK Disziplinen 

und die 10m Disziplinen bei einer gemeinsamen Europameister-

schaft geschossen. Aus den Reihen der LLZ Pistolenschützen hatten 

sich 4 Sportlerinnen und Sportler qualifiziert. Julia Hochmuth und 

Robin Walter mit der Luftpistole im Erwachsenenbereich. Mia Fuchs 

und Celina Becker hatten sich mit der Luftpistole im Juniorenbereich 

qualifiziert. Leider hat sich der Bundesausschuss Spitzensport des 

DSB dazu entschlossen, keine Junioren nach Osijek zu entsenden. 

Zum Zeitpunkt der Entscheidung etwas unglücklich in der Art und 

Weise der Kommunikation. So platzte z.B. die Nachricht mitten in 

die laufenden Qualifikationswettkämpfe, vorbei an den jeweiligen 

Bundestrainern. Im Nachhinein muss man sagen, dass das offi-

Robin Walter gewinnt seine erste Einzelmedaille bei den Herren

zielle Hygienekonzept des Veranstalters sehr gut war und absolut          

geeignet, um das Risiko auf ein verträgliches Normalmaß zu redu-

zieren. Leider wurde den Junioren mit dieser Entscheidung eine 

wichtige Chance in ihrer Entwicklung genommen. Für manche war 

es die erste EM, Andere waren in absoluter Topform.

Bei den Erwachsenen ging es um die letzten Quotenplätze für To-

kio. Die Regeln waren klar und einfach. Wer den Quotenplatz holt, 

der fährt. Es würde keine weitere Ausscheidung mehr geben. Bei 

den Herren erwischte Robin Walter nicht unbedingt den perfek-

ten Start. Mit zweimal 95 Ringen rangierte er erstmal im hinteren 

Teil des Feldes, um sich dann mit starken weiteren 4 Serien bis auf 

Platz 5 vorzuarbeiten. 581 Ringe waren sein Vorkampfergebnis. 

Damit war das erste Zwischenziel erreicht. Im Endkampf konkur-

4

Aus dem LLZ
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rierte er dann mit zwei russischen Sportlern um den einen noch zu 

vergebenen Quotenplatz. Alle anderen Finalteilnehmer hatten ihr 

Olympiaticket bereits in der Tasche. Es entwickelte sich ein hoch-

spannendes Finale, in dem Robin Walter mit soliden 98,7 Ringen in 

den beiden 5er Serien startete und sich dann in den 2er Serien mit 

starken Schüssen nach vorn arbeitete. Nachdem Walter zwischen-

zeitlich schon auf Rang 2 war gewann am Ende doch der Russe 

Vadim Mukhametyanov den Quotenplatz auf dem Silberrang mit 

einem Ring Vorsprung. Robin Walter konnte mit Bronze den Gewinn 

seiner ersten Einzelmedaille im Erwachsenenbereich feiern und hat 

die nächsten Spiele in Paris fest im Visier.

Julia Hochmuth begann ihren Wettkampf mutig und zügig, hatte 

aber auf den ersten 5 Schuss mit 4 Neunern und einer Acht kein 

glückliches Händchen. Im weiteren Wettkampfverlauf fehlten dann 

die hohen Serien, um die Startphase zu kompensieren. Am Ende 

standen 562 Ringe und Platz 55 auf der Anzeigetafel. Ihre Mann-

schaftskollegin Carina Wimmer konnte sich mit 575 Ringen ins 

Finale schießen und hier in einem wahren Rausch eine Elimination 

nach der Anderen Überstehen, bis sie schlussendlich den Europa-

meistertitel und damit den Olympiastartplatz gewonnen hatten. 

Glückwunsch und Respekt zu diesem Husarenstreich.

Das Trainerteam des LLZ Baden-

Württemberg gratuliert herzlich 

allen Medaillengewinnern.

•

Aus dem LLZ
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Schützenbezirk Neckar

Einladung zum ordentlichen 
Schützentag des Bezirk Neckar

am Samstag, dem 17. Juli 2021 
um 14:00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus Bempflingen

Festakt
• Fahneneinmarsch
• Begrüßung und Eröffnung des Bezirksschützentages
• Totengedenken
• Grußworte der Gäste
• Ehrung verdienter Mitglieder
• Fahnenausmarsch 

Tagesordnung
1. Berichte 2019 und 2020 a) Bezirksoberschützenmeister
   b) Bezirkssportleiter
   c) Bezirksdamenleiterin
   d) Bezirksschulungsleiter
   e) Bezirksjugendschützenmeisterin
   f) Bezirksschatzmeister
   g) Rechnungsprüfer
2. Aussprache über die Berichte 2019 und 2020
3. Entlastung des Schützenmeisteramtes für 2019 und 2020
4. Bestellung eines Wahlausschusses
5. Bekanntgabe der Delegierten- und Stimmzahlen
6. Abstimmung über den Weiterbestand des Bezirks
7. Wahlen  a) Bezirksoberschützenmeister*in
   b) 2. Bezirksschützenmeister*in
   c) Bezirksschatzmeister*in
   d) Bezirkssportleiter*in
   e) Bezirksschulungsleiter*in
   f) Bezirksdamenleiter*in
   g) 2 Kassenprüfer*innen
8. Anträge zum Bezirksschützentag
9. Termine, Bekanntmachungen

Anträge zum Bezirksschützentag müssen bis spätestens am            
Freitag, 26. Juni 2021, bei Bezirksoberschützenmeister                   
Wolfram E. Mewes, Achalmsteige 50, 72768 Reutlingen, schrift-
lich vorliegen.

Die Mitgliedsvereine des Bezirks werden herzlich gebeten, 
sich mit ihren Fahnen, Schützenkönigen/innen und Ab-
ordnungen am Fahneneinmarsch und am Bezirksschützen-
tag zu beteiligen. Jede teilnehmende Fahne erhält einen                  
Fahnentaler.

Ihre Teilnahme melden Sie bitte unter Verwendung des angefügten 
Formulars per E-Mail an.

Wolfram E. Mewes

Reutlingen, 14.Juni 2021                      Änderungen vorbehalten.

Schützenkreis Hohen Urach

An alle Mitglieder in den Vereinen
des Schützenkreis Hohen Urach

Erneute Terminverschiebung 
auf den 17.07.2021

Einladung zum  
(63.) 62. Ordentlichen 

Kreisschützentag
am Samstag, den 17.07.2021

im Dorfgemeinschaftshaus in Bempflingen
Beginn 18:00 Uhr

Tagesordnung:
  1.  Einmarsch der Fahnen
  2.  Begrüßung und Eröffnung des Kreisschützentages 2021
  3.  Totengedenken
  4.  Grußwort der Gäste
  5.  Wahl des Wahlausschuss
  6.  Ehrungen verdienter Mitglieder
  7.  Proklamation Kreisschützenkönig u. seine Ritter
  8.  Bekanntgabe der Delegierten durch den Wahlausschuss
  9.  Aussprache über schriftlich vorgelegte Berichte
 Kreisoberschützenmeister
 Kreisschriftführer, Kreissportleiter
 Kreisjugendleiter, Kreisschatzmeister
10.  Bericht der Kassenprüfer
12.  Entlastung Schützenmeisteramt
13.  Wahlen :
 Kreisoberschützenmeister geheim  ( kandidiert wieder )
 2.ter Kreisschützenmeister geheim  ( kandidiert nicht mehr )
 Kreisschatzmeister ( kandidiert wieder )
 Kassenprüfer auf 2 Jahre  ( kandidieren wieder )
14.  Anträge
15.  Termine, Bekanntmachungen
16.  Fahnenausmarsch

Anträge zum Kreisschützentag müssen spätestens am 03.07.2021 
beim Kreisoberschützenmeister in schriftlicher Form vorliegen.

Mit Schützengruß 
Ingrid Bracher
      Metzingen 20.02.2021 // 23.03.2021// 24.05.2021

Bitte die Drei-G-Regel beachten!

Geimpfte, Genesene und Getestete

„Abgesagt“
„Abgesagt“ „Abgesagt“

„Abgesagt“

Aus den Bezirken und Kreisen
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 Einladung zum 67. Kreisschützentag 2021
in die Turn, -und Festhalle in 74594 Waldtann / Brühlweg 10 

am Freitag den 23. Juli 2021 / Beginn 19:30 Uhr

Schützenkreis Crailsheim

Tagesordnung zur Feierstunde
  1.  Begrüßung durch KOSM Frank Schürger
  2.  Totenehrung
  3.  Grußworte der Ehrengäste
  4.  Ehrungen a) Proklamation der Kreisschützenkönige
  b) Ehrung verdienter Mitglieder

Tagesordnung der Delegiertentagung
  1. Feststellung der Delegiertenstimmen
  2. Einsetzung eines Wahl- und Abstimmungsausschusses
  3. Jahresberichte des Kreisschützenmeisteramtes 2019 
 (Liegen Schriftlich vor)
  4. Jahresberichte des Kreisschützenmeisteramtes 2020 (Mündlich)
  5.  Bericht der Kassenprüfer 2019 und 2020
  6.  Aussprache zu den Berichten
  7.  Entlastung des Kreisschützenmeisteramtes 2019
  8.  Entlastung des Kreisschützenmeisteramtes 2020 
  9.  Wahlen
 9.1  der Gruppe 2 auf 3 Jahre
        a.) des 1.Kreisschützenmeisters (geheim)
        b.) des Kreisschriftführers
        c.) des Kreissportleiters
        d.) der Kreisjugendleiterin ( Bestätigung )
 9.2  Ersatzwahl des Kreisschatzmeisters auf 1 Jahr 
 9.3  Wahl von 2 Kassenprüfern und einem Stellvertreter  auf 1 Jahr

 9.4  Einsetzung von Kreisausschussmitgliedern
          a.) Stellvertreter des Kreissportleiters auf 1 Jahr
        b.) Stellvertreter der Kreisjugendleiterinn auf 1 Jahr
        c.) Kreisdamenleiterin auf 1 Jahr
 10. Bestätigung von 2 Jugendsprecher/Jungendsprecherinnen 
 auf 1 Jahr
 11. Anträge
 12. Verabschiedung verdienter Mitarbeiter
 13. Anfragen, Bekanntgaben, Termine 
 14. Schlusswort

Änderungen der Tagesordnung bleiben vorbehalten !

Anträge zu TOP 11. können bis zum 12. Juli 2021durch die Mitglieds-
vereine an den KOSM Frank Schürger Schriftlich eingereicht werden.

Zu diesem Kreisschützentag lade ich hiermit alle Schützenver-
einigungen mit Ihren Mitgliedern recht herzlich ein und bitte 
um eine zahlreiche Beteiligung.

Mit kameradschaftlichem  Schützengruß
 
Frank Schürger
Kreisoberschützenmeister

Aus den Bezirken und Kreisen Aus den Vereinen
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Aus den Vereinen

Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Hugo Schurr
Unser Ehrenmitglied Hugo Schurr 
ist am 20.05.2021 im Alter von 89 
Jahren verstorben. Mit ihm verlieren 
wir nicht nur ein verdientes und ge-
schätztes Mitglied, sondern auch einen 
guten Freund. Im Laufe der 66 Jahre 
Vereinszugehörigkeit hat er viele Aus-
zeichnungen und Ehrungen erhalten. 
Darunter den Ehrenring des Schützenvereines Faurndau, Ehrenna-
del in Gold vom Deutschen Schützenbund, die Verdienstmedaille 
der Stadt Göppingen, 1999 Ehrenmitglied im Schützenverein 
Faurndau, Vereinsgold für 50 jährige Mitgliedschaft,. 05.12.2015 
60 Jahre im Verein. Seine Tatkraft sei es in der Vorstandschaft oder 
durch Arbeiten am Vereinsgelände war für unseren Verein weg-
weisend. So auch der Schießhallenneubau 1971. In der Vorstand-
schaft war er als Jugendleiter, 2. Schützenmeister, 1. Schützen-
meister, 2. Vorstand und auch im Beirat (Ausschussmitglied) tätig.

Für sein jahrzehntelanges unermüdliches Engagement, seine Ver-
dienste und seine Vereinstreue sind wir ihm immer dankbar. Wir 
verlieren in ihm einen unvergleichlichen Sportskameraden der 
über die Grenzen hinaus bekannt und aktiv war.

In Gedanken sind wir bei der Trauerfamilie.

Wir werden ihn nie vergessen und immer in guter Erinnerung 
behalten.

Die Mitglieder des Schützenvereines Faurndau

Schützenverein Faurndau
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Termine

Einladung zum 4. Dachteler 100 Schuss- Turnier

vom 12.-25.09.2021

unter Vorbehalt der coronabedingten Durchführbarkeit

Startzeiten:
Sonntag den 12.09.2021 10:00 Uhr
Dienstag den 14.09.2021 17:00 Uhr und 19:10 Uhr
Mittwoch den 15.09.2021 17:00 Uhr und 19:10 Uhr
Donnerstag den 16. 09.2021 17:00 Uhr und 19:10 Uhr
Freitag den 17. 09.2021 17:00 Uhr und 19:10 Uhr
Samstag den 18. 09.2021 14:00 Uhr und 16:10 Uhr
Sonntag den 19. 09.2021 10:00 Uhr
Dienstag den 21. 09.2021 17:00 Uhr und 19:10 Uhr
Mittwoch den 22. 09.2021 17:00 Uhr und 19:10 Uhr
Donnerstag den 23.09.2021 17:00 Uhr und 19:10 Uhr
Freitag den 24.09.2021 17:00 Uhr und 19:10 Uhr
Samstag den 25. 09.2021 12:00 Uhr und 14:10 Uhr
Nach Absprache können Sondertermine vereinbart werden.

Voranmeldung: Erwünscht!
Jederzeit per E-Mail oder Telefon. Natürlich seid Ihr auch unangemeldet 
herzlich willkommen. Es kann dann jedoch zu Wartezeiten kommen, da 
die angemeldeten Schützen Vorrang haben.

Siegerehrung:
Samstag, den 25.09.2021, ab ca. 17 Uhr
Schützenhaus Dachtel

Teilnahme:
Jeder Teilnehmer ist je Disziplin nur einmal und jeweils nur für einen 
Verein startberechtigt.

Schießprogramm:
100 Schuss Luftgewehr
100 Schuss Luftgewehr aufgelegt
100 Schuss Luftpistole
100 Schuss Luftpistole aufgelegt
Schießzeit: 120 Minuten inklusive Probeschießen
Es gilt – soweit in dieser Ausschreibung nicht abweichend geregelt – 
grds. die Sportordnung des DSB.

Einsprüche:
Bei einem Einspruch ist eine Gebühr von 20 € zu hinter-legen. Diese ver-
fällt, wenn der Einspruch unbegründet ist. In Zweifelsfällen entscheidet 
die Schießleitung endgültig, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wertung:
Einzelwertung:
Bei der Einzelwertung werden die verschiedenen Klassen berücksichtigt.
Mannschaftwertung:
Eine Mannschaft besteht aus drei Schützen. Jeder Verein kann beliebig 
viele Mannschaften melden.

Termine

Klasseneinteilung:  
 Jungschützen:  Jahrgänge 2009-2003 
 Erwachsene:  Jahrgang 2002 und älter 
 Aufgelegt:   Jahrgang 1970 und älter 
Startgeld:  
 Einzelstart:  
  Jungschützen:   10 € 
  Erwachsene:   15 € 
 Mannschaft:   15 € 
 Blattlwertung:  
  Alle 100 Schuss:   10 € 
Allgemeine Hinweise:  

Es wird auf vollelektronische Meyton-Anlagen geschossen. 
Für Auflageschützen sind Stative vorhanden. Unsere Gast-
stätte wird während der Schießzeiten bewirtschaftet sein.  

Anmeldung:  
 Anne Ursula Mayer 0178/5193091 
 E-Mail:    100schuss@schuetzen-dachtel.de 

 
Der Standbelegungsplan und die Ergebnisse können online unter 
www.schuetzen-dachtel-event.jimdo.com eingesehen werden. 
 
Adresse:  
 Bandenhalde 1 
 71134 Aidlingen 
 www.schuetzen-dachtel.de 
 
Das Turnier wird unter den dann geltenden  
Hygieneregeln durchgeführt. Außerdem: 
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unter Vorbehalt 
der coronabedingten 

Durchführbarkeit 

Preise:
50% der Startgelder der Einzel- und Mannschaftswertung der Erwach-
senen werden als Preisgeld ausgeschüttet. Die Preisgelder werden auf 
die Plätze 1-3 der jeweiligen Klassen aufgeteilt.
Die Plätze 1-3 bei den Jungschützen bekommen Pokale.

Blattlwertung:
Luftgewehr/Luftpistole:
1. Platz 100 €
2. Platz 75 €
3. Platz 50 €
LG/LP aufgelegt:
1. Platz 100 €
2. Platz 75 €
3. Platz 50 €

Klasseneinteilung:
Jungschützen:  Jahrgänge 2009-2003
Erwachsene:  Jahrgang 2002 und älter
Aufgelegt:  Jahrgang 1970 und älter

Startgeld:
Einzelstart: Jungschützen:  10 €
 Erwachsene:  15 €
Mannschaft:   15 €
Blattlwertung:
Alle 100 Schuss:  10 €

Allgemeine Hinweise:
Es wird auf vollelektronische Meyton-Anlagen geschossen. Für Auflage-
schützen sind Stative vorhanden. Unsere Gast-stätte wird während der 
Schießzeiten bewirtschaftet sein.

Anmeldung:
Anne Ursula Mayer 0178/5193091
E-Mail: 100schuss@schuetzen-dachtel.de

Der Standbelegungsplan und die Ergebnisse können online unter www.
schuetzen-dachtel-event.jimdo.com eingesehen werden.

Adresse: Bandenhalde 1 • 71134 Aidlingen
www.schuetzen-dachtel.de

Das Turnier wird unter den dann geltenden 
Hygieneregeln durchgeführt. 
Außerdem: Wir behalten uns vor, die Durch-
führung auf ein Onlineturnier mit reduzier-
ten Startgeldern und Preisen umzustellen.

Bei der Blattlwertung 
wird der Teiler im Luft-

gewehr mit dem Faktor 3 
multipliziert.
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Termine
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